
Gemeindebrief 

Dezember 2024      Januar 2025     Februar 2025 



2  

 

Telefonnummern für Hilfesuchende 

Impressum: Gemeindebrief der  

 Ev.-luth. St.-Johannis-Kirchengemeinde Dungelbeck  

 Alte Landstraße 1 

 31226 Peine 

 Andreas Bartholl (V.i.S.d.P.)  

 Gestaltung: Jörg Scheller   

 Titelfoto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

  Redaktionsschluss: 10. November 2024 

 Auflage 1000, Druck: Gemeindebriefdruckerei Gr. Oesingen  

  

 Redaktionsschluss für die Ausgabe 1/2025 ist der 10. Februar 2025 

Gemeindebüro, Alte Landstraße 1 Tel.: 0 51 71 - 8 23 24 

Pfarramtssekretärin Annerose Scheller Fax: 0 51 71 - 98 94 24 

Bürozeit: montags 18.00-20.00 Uhr Mail: kg.dungelbeck.peine@evlka.de 
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Auf ein Wort 

Das auch noch… Neuwahl des Bundes-

tages voraussichtlich im Februar und 

nach der Wahl in den USA politische 

Ungewissheit, was den Bündnispartner 

angeht. Ein November mit mancher 

Überraschung, vielleicht Sorge. Und 

jetzt? Jetzt steht der Dezember mit 

Lichterglanz, Lebkuchenduft und 

schließlich Lametta am Christbaum vor 

der Tür. Mit Glühwein und Weihnachts-

marktbesuch als Kontrastprogramm zu 

den Krisen und Kriegen dieser Tage 

und Jahre. Weihnachten also als Welt-

flucht? 

 

Wenn es so wäre, dann kann man es 

keinem verdenken. Die Advents- und 

Weihnachtszeit lassen uns zur Ruhe 

kommen und neue Kraft finden. Die 

Bräuche und Traditionen erinnern uns 

daran, dass es nicht nur viele Unwäg-

barkeiten in unserer Welt gibt, sondern 

auch Beständiges wichtig ist. Jedes 

Christfest aufs Neue ruft auch die Weih-

nachtsgeschichte die alte Botschaft 

wach, mit der wir durch die Jahre ge-

hen. 

 

Die alte Geschichte erzählt etwas Wun-

derbares: Gott wird Mensch, ist bei uns. 

Gott ist uns ganz nahe, auch in dunkler 

Zeit. Er erschüttert die Welt damals – 

mit einem Baby, nicht mit einer Bombe. 

Darum ist Weihnachten gerade keine 

Weltflucht, sondern ein sich Hineinbe-

geben in die Unwägbarkeiten – nicht in 

einem Palast wird der neue König gebo-

ren, sondern in einer Krippe. Der christ-

liche Glaube erzählt von einem der Welt 

zugewandten, diesseitigen Gott, der die 

Welt nicht bloß trotz, sondern inmitten 

ihrer Schwäche liebt. 

 

Die Weihnachtsgeschichte ist keine Hei-

le-Welt-Geschichte, sondern eine Stör-

geschichte, die nach Gerechtigkeit für 

die Armen, an den Rand gedrückten, 

Entrechteten fragt. Aber sie ist eine „Die

-Welt-kann-heil-werden“-Geschichte, 

die heute genauso aktuell ist wie da-

mals. 

 

Gott mitten unter den Menschen – in 

Bethlehem. Und in Dungelbeck und in 

Klein Ilsede? Wenn er es längst unter 

uns ist und wir ihn nur suchen müssen, 

so wie einst die Sterndeuter, die für ih-

ren Mut belohnt wurden? Wenn Gott 

schon längst in dieser Zeit ganz nah bei 

uns ist? Sein Angesicht vielleicht im 

Lächeln unserer Nächsten aufleuchtet? 

 

Ich wünsche Ihnen und euch eine schö-

ne und besinnli-

che Advents- und 

eine freudvolle 

Weihnachtszeit! 

 

Herzlich Ihr und 

euer  

Pastor  

Andreas Bartholl 

W wie: Wenn er kommt… 
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Rückblick: Gräwiggottesdienst 

Am 01. September feierten die Kirchen-

gemeinden Dungelbeck und Klein Ilsede 

ihren gemeinsamen Gottesdienst im 

Wald. Aus beiden Orten kamen die Men-

schen zu Fuß, per Fahrrad und aus 

Klein Ilsede mit Mucki, der von Jan Köl-

bel gelenkt wurde. So konnten auch 

Menschen mit eingeschränkter in den 

Wald kommen. Bei schönstem Wetter 

und vollbesetzten Bänken lauschten wir 

der Predigt von Pastor Bartholl. Und un-

sere neuen Konfirmanden wurden vor-

gestellt. Für den Jahrgang 24 bis 26 ha-

ben sich 23 junge Menschen angemel-

det. Anschließend wurde bei Kaffee und 

kalten Getränken, einem Stück Kuchen 

nett geplaudert.  

Fotos: Jörg Scheller 
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Vorstellung der neuen Konfirmanden 

Begrüßt wurden im Gräwig-Gottesdienst am 01. September unsere neuen Vorkon-

firmandinnen und Vorkonfirmanden: 

Milla Brennecke Mia Ludwiczak 

Fiona Shirin Hinzer Jayden Lennox Plog 

Mariella Keye Lenja Amelie Sander 

Leon Krasikov David Brian Schurig 

Jannis Valentin Krasnodembski  

Nach den Sommerferien hat unser neuer 

Konfirmandenjahrgang 2024-2026 be-

gonnen. Es haben sich neun Mädchen 

und Jungen aus unserer Gemeinde an-

gemeldet. Vorgestellt wurden sie am 01. 

September beim Grawig - Gottesdienst. 

Die neuen „Konfis“ werden wieder in die-

sem Jahr das Krippenspiel in Dungel-

beck gestalten und nächstes Jahr im 

Sommer gemeinsam mit den Konfirman-

den der Kirchengemeinde Emmaus 

Woltorf-Schmedenstedt und Klein Ilsede 

auf Konfirmandenfreizeit fahren. Wir 

freuen uns, dass die Jugendlichen das 

Gemeindeleben bereichern und sind ge-

spannt darauf mit euch auf Entdeckungs-

reise rund um die Themen Glaube, Je-

sus und die Kirche zu gehen!  

Auf dem Foto ist der neue Konfirmandenjahrgang aus Dungelbeck und Klein Ilsede zu sehen. 
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Rückblick: Jubiläumskonfirmationen 

Wir werden am 14. September 2025 

um 10:00 Uhr einen Gottesdienst zur 

Jubiläumskonfirmation feiern.  

Folgende Konfirmationsjahrgänge ha-

ben eine Jubiläumskonfirmation: 

1940, 1945, 1950, 1955, 1960, 1965 und 

1975.  

Wenn Sie dabei sein wollen und in 

einem der genannten Jahre konfir-

miert wurden, melden Sie sich bitte. 

Die Anmeldung kann über eine Mail an: 

kg.dungelbeck.peine@evlka.de  

oder telefonisch unter 82324 erfolgen.  

Teilen Sie diesen Aufruf bitte auch 

Ihren Mitkonfirmierten, die nicht mehr 

vor Ort wohnen, mit. Wir freuen uns 

auf das Wiedersehen mit vielen ehema-

ligen Dungelbecker Konfirmierten! 

Vor 60, 65, 70 und 75 Jahren wurden sie 
in Dungelbeck konfirmiert. Am 15. Sep-
tember 2024 trafen sich nun die Jubila-
rinnen und Jubilare der St. Johanniskir-
che wieder. Nach einer kurzen Begrü-
ßung um 9:00 Uhr im Gemeindehaus 
zogen die Jubiläumskonfirmanden ge-
meinsam mit dem Kirchenvorstand und 
Pastor Andreas Bartholl in die Kirche 
ein. Die Feier des Abendmahls und Got-
tes Segen für jeden Einzelnen machten 
den Gottesdienst zu einem besonderen 
Erlebnis. 
Am Nachmittag trafen sich die Jubilare 
zum gemütlichen Kaffeetrinken im Ge-
meindehaus wieder. Hier hatten alle die 
Gelegenheit, sich auszutauschen und in 
Erinnerungen zu schwelgen. Es wurden 
alte Fotos gezeigt, Geschichten erzählt 
und viele herzliche Gespräche geführt. 
Es waren wunderbare Momente des 

Wiedersehens nach teilweise langer 

Zeit, die sicherlich allen noch lange im 

Gedächtnis bleiben werden. 

 

Folgende Jubilare wurden gesegnet: 

 
Diamantene Konfirmation:  

Hildegard Bohnstengel 

Eiserne Konfirmation:  

Erika Herold 
Rolf Roschie  
Adelheid Vodrlint 
Rainer Vodrlint 
 

Gnadene Konfirmation:  

Lydia Brandes 
Heinz Gierczynski-Drews 
 

Kronjuwelen Konfirmation:  

Horst Grobe 
Renate Krebscio 

Jubiläumskonfirmationen 2025 

  konfirmiert  

50  Goldene Konfirmation  1975 

60  Diamantene Konfirmation  1965 

65  Eiserne Konfirmation  1960 

70  Gnadenkonfirmation  1955 

75  Kronjuwelen Konfirmation  1950 

80  Eichenkonfirmation  1945 

85 Engelkonfirmation 1940 

mailto:kg.dungelbeck.peine@evlka.de
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Fotos: Heike Herold 

Diamantene Konfirmation 

Eiserne Konfirmation 

Gnadene Konfirmation 

Kronjuwelen Konfirmation 



8  

 

Rückblick: Amtseinführung  

Pastor Andreas Bartholl hat seine drei-
jährige Probezeit beendet und wurde im 

Gottesdienst zum Erntedankfest am 29. 
September 2024 in der St. Johannis-
Kirche zu Dungelbeck feierlich in sein 
Amt für die Kirchengemeinden Dungel-
beck und Klein Ilsede eingeführt. 
Die Amtseinführung wurde vom stellver-
tretenden Superintendenten Pastor Mar-
kus Lenz vorgenommen. 
 
Nach dem Gottesdienst gab es Gruß- 
und Glückwünsche von den Bürger-
meistern der beiden Gemeinden sowie 

von Pastor Rohrlack 
für die Kirchen - Re-
gion Südost. 
Anschließend hatten 
die beiden Kirchen-
vorstände zum Emp-
fang ins Gemeinde-
haus eingeladen, wo 
es diverse Köstlich-
keiten gab. 

Fotos: Jörg Scheller 

„Herzlichen Dank möchte ich allen sa-
gen, die anlässlich meiner Einführung 
auf die verbundene Pfarrstelle der Kir-
chengemeinden St.-Johannis Dungel-
beck und St. Urban Klein Ilsede beim 
Festgottesdienst dabei waren. Ebenso 
herzlich danke ich für die vielen freundli-
chen Worte und zugedachten Aufmerk-
samkeiten. Es war mir eine große Freu-
de – so wie es mir eine große Freude ist 
in Dungelbeck und Klein Ilsede meinen 
Dienst als Gemeindepastor zu tun, 
ebenso wie als Schulpastor am Rats-

gymnasium. Meine Familie und ich woh-
nen gerne im Peiner Land und fühlen 
sich in Dungelbeck und Klein Ilsede 
zuhause. Möge Gott es schenken, dass 
wir noch eine lange Zeit hier bleiben 
und ich meinen Dienst als Gemeinde- 
und Schulpastor weiter zum Wohl der 
Menschen und zum Lobe Gottes verse-
hen darf. Ich freue mich auf alles Kom-
mende! 
 
Ihr und euer Andreas Bartholl“ 
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Die zehn Gebote, der sogenannte De-
kalog, ist ein Kernbestand unseres 
christlichen Glaubens und einer der prä-
gendsten ethischen Texte des Alten 
Testaments. Im Kleinen Katechismus 
Martin Luthers nimmt der Dekalog sogar 
die vornehmste erste Stelle unter den 
fünf Hauptstücken ein. Grund genug 
neu danach zu fragen, welche Bedeu-
tung die zehn Gebote für unser Leben, 
unser Christsein und unsere im Wandel 
begriffene Welt haben. 
 
Pastor Bartholl bietet dazu eine Gottes-
dienstreihe an, die sich  in zwölf, auf ein 
Jahr verteilten Gottesdiensten auf Spu-
rensuche begibt. Jeweils ein Gebot wird 
im Mittelpunkt des Gottesdienstes ste-
hen. Alle Gottesdienste dieser Themen-
reihe werden mit Abendmahl gefeiert 
und sind, bis auf den ersten und letzten 

Gottesdienst dieser Reihe, Abendgot-
tesdienste. Und wenn Sie sich nun fra-
gen, warum man für zehn Gebote zwölf 
Gottesdienste braucht, sind Sie umso 
herzlicher eingeladen dieser und vieler 
weiterer Fragen in den Gottesdiensten 
nachzuspüren! 
 
Los geht es im Festgottesdienst am 1. 
Weihnachtsfeiertag, dem 25.12. um 10 
Uhr in der St.-Johannis-Kirche Dungel-
beck zu „Ich bin der Herr, dein Gott“. 
 
Im neuen Kalenderjahr wird diese Got-
tesdienstreihe am 26. Januar um 18 Uhr 
in der St. Urban-Kirche Klein Ilsede fort-
gesetzt zu „Du sollst nicht andere Götter 
haben neben mir“. Nächster Termin der 
Reihe ist der 09. Februar, 18 Uhr in der 
St.-Johannis-Kirche Dungelbeck zu „Du 
sollst dir kein Bild machen“. 

Gottesdienstreihe zu den zehn Geboten 

Ab Dezember geht es mit den Film-
abenden an St. Urban weiter. Am 19. 
Dezember zeigen wir den Film „Das 
brandneue Testament“, der in belgisch-
französisch-luxemburgischer Zusam-
menarbeit entstanden ist. In dieser 
„wahrhaft göttliche[n] Komö-
die“ (Filmzeitschrift Cinema) werden 
große die Menschenheitsfragen aufge-
rufen, etwa die Frage nach der Ursache 
des Leides. Bei allem Tiefgang, den 
dieser Film gerade in der Feier der Grö-
ße des Lebens hat, kommt der Humor 
definitiv nicht zu kurz. 
 
Im Januar wiederum zeigen wir einen 
Dokumentarfilm über die streitbare und 
mutige Theologin Dorothee Sölle, die 
den Protestantismus in der zweiten 
Hälfte des 20. Jhdt. auf ganz eigene 
Weise prägte.  Während ihr zu Lebzei-
ten eine Anerkennung im deutschspra-

chigen universitären Kontext verwehrt 
blieb, war sie als theologische Schrift-
stellerin und Rednerin weltweit bekannt. 
Sie verstand es Theologie nicht nur 
auch Laien nahezubringen, sondern 
eigene Sprachformen für religiöses 
Empfinden zu schaffen. Ebenso waren 
Friedens-, Frauen- und Umweltbewe-
gung für sie lebenslange Themen, wie 
auch die Frage nach einer gerechten 
globalen Verteilung des Reichtums. Der 
Film Mystik und Widerstand – Zur Erin-
nerung an Dorothee Sölle aus dem Jahr 
2013 versteht es diese interessante 
Persönlichkeit und ihr Leben vielschich-
tig nachzuzeichnen. 
 
Wir laden jeweils um 19 Uhr in den gro-
ßen Saal des Gemeindehauses Klein 
Ilsede ein zu Filmvorführung und an-
schließendem Gespräch. Für Getränke 
und Knabbereien ist gesorgt. 

Filmabend in St. Urban 
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Wandel säen 66. Aktion Brot für die Welt 
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Nach Bewerbung, Gesprächen, Vorstel-
lungsgottesdienst und Präsentation in der 
Kirchenkreissynode steht es nun fest: Mi-
chael Glawion wird der neue Superinten-
dent des Kirchenkreises Peine. Seinen 
Dienst tritt er am 1. Februar 2025 an. Die 
offizielle Amtseinführung durch Regionalbi-
schöfin Dr. Adelheid Ruck-Schröder findet 
am Sonntag, 9. Februar 2025, um 15 Uhr 
in der St.-Jakobi-Kirche statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich willkommen! 
„Für mich ist es ein bisschen wie nach 
Hause kommen. Ich bin in Peine geboren 
und aufgewachsen, habe hier mein Abitur 
gemacht und danach zunächst ein Jura-
Studium begonnen. Eigentlich wusste ich 
da aber schon, dass ich lieber Theologie 
studieren wollte. Die damalige Stellensitu-
ation führte aber zu der Entscheidung, 
etwas „Vernünftiges“ zu studieren“, erin-
nert sich Glawion. 
Nach vier Semestern schwenkte er dann 
um und studierte evangelische Theologie 
in Bonn und Wuppertal. Sein Examen leg-
te er 2005 in Göttingen und Hannover ab. 
Nach dem Vikariat in Hildesheim arbeitete 
er als Pastor in Oerel bei Bremervörde und 
in Buxtehude, bevor er sein aktuelles Amt 
als Referent des Stadtsuperintendenten in 
Hannover antrat. 
Kirchlich engagiert hatte er sich seit seiner 
Konfirmation. Viele Gespräche führte er 
mit dem damaligen Klein Ilseder Pastor 
Helmut Kirschstein, den er im Religionsun-
terricht und bei Konfi-Freizeiten erlebte. 
Damals wuchs die Lust, selbst Pastor zu 
werden. 
„Viel Spaß hat mir auch die Kirchenmusik 
gemacht. Ich habe damals jede Woche an 
der Orgel in der Lutherkirche geübt. Mein 
Vater hat mich dafür jedes Mal von Steder-
dorf in die Peiner Südstadt gebracht und 
geduldig gewartet, bis ich fertig war. Viele 
Kirchen und Orgeln des Kirchenkreises 
kenne ich schon, weil ich in vielen Ge-
meinden schon gespielt habe. Ich freue 
mich, nun wieder hier zu sein. Es gibt sehr 
viele sehr schöne Kirchen im Peiner Land“, 
meint der 50jährige. 
 

Besonders freut er sich 
auf viele Begegnungen 
mit Menschen. Glawion 
möchte nach Dienstan-
tritt alle Gemeinden 
besuchen, sich ein Bild 
machen von den Men-
schen vor Ort, ihren 
Wünschen, aber auch 
den Herausforderun-
gen, die auf Kirche zukommen. 
„Es wird Veränderungen geben. Da be-
steht kein Zweifel. Ich möchte versuchen, 
diese so anzugehen, dass es nicht heißt: 
wir müssen, sondern zeigen, dass in Ver-
änderungen ein großes Potenzial für etwas 
gutes Neues steckt“, bekräftigt der ange-
hende Superintendent. 
Er freue sich darauf, Akzente zu setzen 
und Möglichkeiten der Gestaltung zu nut-
zen. Allerdings werde er in den ersten Wo-
chen und Monaten seiner Amtszeit auch 
viele gesetzte Termine und Fortbildungen 
wahrnehmen müssen, unter anderen eine 
Hospitation in Melle und eine im Landes-
kirchenamt. 
Der Umzug in die Dienstwohnung an der 
Luisenstraße ist für das erste Quartal 2025 
geplant, sobald dort die Renovierungsar-
beiten abgeschlossen sind. „Im Zweifelsfall 
ist Pendeln aber auch kein Problem. Ich 
wohne mit meinem Ehemann im Nordos-
ten von Hannover. Da ist man sehr schnell 
in Peine“, sagt Glawion. Besonders freuen 
sich die beiden darauf, künftig in der Kan-
torei mitzusingen. Ein Hobby, das 2020 
der Corona-Pandemie zum Opfer fiel. 
Wenn bei den vielen Aufgaben, die mit der 
Leitung eines Kirchenkreises einher ge-
hen, noch etwas Zeit bleibt, schnürt Gla-
wion gerne die Joggingschuhe oder arbei-
tet an seinen Italienischkenntnissen, um 
sich im Lieblingsurlaubsland Italien gut 
verständigen zu können. 
„Ich freue mich sehr auf meine neuen Auf-
gaben und meine alte Heimatstadt, auf 
ganz einfache Dinge wie ein Eis bei Vene-
zia, einen Besuch der Festsäle und darauf, 
viele Menschen zu treffen“, schließt Gla-
wion. 

Rückkehr in die alte Heimat 

Michael Glawion wird neuer Superintendent des Kirchenkreises 
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Besondere Veranstaltungen 

 
Alle Jahre wieder... 
 

… lädt die St. Johannis Kirchengemeinde  
Dungelbeck Sie herzlich ins Gemeindehaus ein  

zu Kaffee & Kuchen 

am 1. Advent, 
 

01. Dezember 
um 16 Uhr 

und anschließend um 
18 Uhr   zum   

Abendgottesdienst . 
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Lebendiger Adventskalender 
An diesen 14 Wochentagen des Advent 

laden wir wieder ein zum „Lebendigen 

Adventskalender“. 

 

Jeweils um 18.30 Uhr wird sich eine 

Tür für ca. eine halbe Stunde im Dorf 

öffnen und alle sind eingeladen, hinein-

zugehen. Familien, Nachbarn und Ver-

eine werden eine kleine Adventsfeier 

vor ihrem Haus, im Carport oder in der 

Scheune gestalten. 

02.12. Mo Familie Stolze Rastenburger Straße 7 

03.12. Di 
Gitarrenkreis Woltorf/

Schmedenstedt 
Gemeindehaus, Alte Landstraße 1 

04.12. Mi Pisserdohlen  Bruchweg 2 (im Garten der ehem. KSK) 

05.12. Do   

06.12. Fr 
Beginn um 18:00 Uhr 

Kinderkirchenteam 
Schule Festanger 

09.12. Mo TSV Dungelbeck Sporthaus, Dachwiesen 

10.12. Di Vorkonfirmanden Gemeindehaus, Alte Landstraße 1 

11.12. Mi Familie Samland Dachwiesen 3 

12.12. Do Heimatverein Dungelbeck Bruchweg 2 (ehem. KSK) 

13.12. Fr 
Familien Neumann  

+ Krasnodembski  
Waldweg 13 

16.12. Mo Feuerwehr Schwalbenweg 4a  

17.12. Di Familie Herold Neidenburger Str. 3 

18.12. Mi Familien Ohm + Stubel  Bruchweg 8 

19.12. Do Familie Scheller Im Grasgarten 2 

20.12. Fr Familie Bergmann Mühlworth 20 

23.12. Mo   

Bitte bringen Sie einen Becher für Getränke mit.  
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Kindergottesdienstvorbereitung 

 

Nach Absprache im Gemeindehaus 

  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 01 71 / 79 63 48 2  

Kirche mit Kindern 
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Dezember 
 

 

St.-Johannis Dungelbeck 
 

St. Urban Klein Ilsede 

01. 12. 
1. Advent 

18:00 
Uhr 

Gottesdienst 
Pastor Bartholl 

10:00 
Uhr  

Ökumenischer Gottes-
dienst in der Mehrzweck-
halle Pastor Bartholl und 
Pfarrer Miosga 

08. 12. 
2. Advent 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scharbatke 

11:00 
Uhr  

Gottesdienst  
Lektorin Scharbatke 

15. 12. 
3. Advent 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Franke 

22. 12. 
4. Advent 

10:00 
Uhr 

Singgottesdienst in Klein Ilsede Pastor Bartholl 

24. 12. 
Heilig 
Abend 

16:00 
Uhr  

Christvesper  
Gottesdienst mit  
Krippenspiel Pastor 
Bartholl mit Vorkonfis 

15:00 
Uhr  

Christvesper  
Gottesdienst mit Krippen-
spiel in der Scheune 
Pastor Bartholl mit Team 

 
18:30 
Uhr  

Christvesper 
Festgottesdienst  
Pastor Bartholl  

17:30 
Uhr  

Christvesper 
Festgottesdienst  
Pastor Bartholl  

 
22:30 
Uhr  

Christmette 
Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

  

25. 12. 
1. Weih-
nachtstag 

10:00 
Uhr  

Regionalgottesdienst in der Predigtreihe zum  
Dekalog in Dungelbeck 
Pastor Bartholl 

26. 12. 
2. Weih-
nachtstag 

10:00 
Uhr  

Regionalgottesdienst in Schmedenstedt  
Pastorin Deutsch 

29.12. 
1. Sontag 
nach Weih-
nachten 

17:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst in Groß Ilsede  
Pastorin Schmager 

31. 12. 
Silvester 

17:00 
Uhr  

Regionalgottesdienst in Klein Ilsede Pastor Bartholl  

G o t t e s d i e n s t e  
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Monatsspruch Januar 
 

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die 
euch hassen! Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, 

die euch beschimpfen! 
 Lk 6,27-28 

 

Monatsspruch Dezember 
 

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir! 

 Jes 60,1 (L) 

G o t t e s d i e n s t e  

Januar St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

01.01. 
Neujahrestag 

17:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst in Woltorf  
Pastorin Deutsch 

05.01. 
2. Sonntag nach 
Weihnachten 

10:00 
Uhr 

Gemeinsamer Gottesdienst in Klein Ilsede  
Lektorin Rosenthal 

06.01.  
Epiphanias  

18:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst in Dungelbeck  
Pastor Bartholl 

12.01. 
1. Sonntag nach 
Epiphanias  

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst 
 Lektorin Franke 

18.01. 
Sonnabend 

18:00 
Uhr 

Dankeschön-
Gottesdienst   
Pastor Bartholl 

  

19.01. 
2. Sonntag nach 
Epiphanias  

  
10:00 
Uhr 

Dankeschön-
Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

26.01. 
3. Sonntag nach 
Epiphanias  

18:00 
Uhr 

Abendgottesdienst in der Predigtreihe zum  
Dekalog in Klein Ilsede  Pastor Bartholl 
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Persönliche Nachrichten Freud & Leid 

 

 

 

G o t t e s d i e n s t e  

Februar St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

02.02. 
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

09.02. 
4. Sonntag vor 
der Passionszeit 

18:00 
Uhr 

Abendgottesdienst in der Predigtreihe zum  
Dekalog in Dungelbeck Pastor Bartholl 

16.02. 
Septuagesimä 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

9:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

23.02. 
Sexagesimä 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Rosenthal 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Rosenthal 

 

Monatsspruch Februar 
 

Du tust mir kund den Weg zum Leben. 
 Ps 16,11 

Dürfen im Internet 
nicht veröffentlicht 

werden 
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Aus dem Gemeindeleben 

Posaunenchor 
 

19:45 Uhr  jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Handarbeiten unterm Kirchturm 

Wir treffen uns am: 

   27. Januar 24. Februar  

 

  Kontakt:  Heike Herold  Tel: 76 98 22 1, 

      Sabine Frerichs und Kerstin Denkmann 

Monatliche Termine 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich nach Vereinbarung  

Kontakt: Pastor Bartholl Tel.: 98 942 3 

Monatliche Termine 

Wir, Elke Stubel oder Heike Herold, 
kommen Sie an Ihrem 70., 75., 80., 
und ab dem 85. Geburtstag jedes Jahr 
besuchen. Wir freuen uns über Ihren 
Geburtstag und gratulieren Ihnen im 
Namen der Kirchengemeinde herzlich. 

Gerne nehmen wir uns für 
Sie Zeit zum Zuhören und 
Erzählen und geben Got-
tes Segen weiter. Liebe 
Grüße, Ihre Elke Stubel 
und Heike Herold 

Die Wühlmäuse  
 

09:00 Uhr  (Eltern-Kind-Gruppe) jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 

Es ist wieder so weit, die Tage werden 
kürzer, die ersten Handarbeiten fürs 
Weihnachtsfest beginnen oder sind 
schon lange im Gange. Die Vorfreude 
auf Weihnachtsmärkte steigt. 
Unsere auch. 
Zwei Jahre haben wir wieder gehandar-
beitet und nun wollen wir unsere Sachen 
auf dem Weihnachtsmarkt auf Hof Beh-
rens zu Gunsten der Dungelbecker Kir-
chenstiftung verkaufen. 
Es hat uns viel Spaß gemacht zusam-
men zu handarbeiten, klönen und zum 

lachen. 
In Gemeinschaft bei Tee 
und Keksen macht handar-
beiten doppelt Spaß.  
Austauschen von Anleitungen, das Er-
fragen nach Lösungen wenn der Knoten 
im Kopf sich einfach nicht lösen möchte 
und dann das Aha-Erlebnis. 
Unsere nächsten Treffen finden wieder 
montags von 18 bis 20 Uhr im  Dun-
gelbecker Gemeindehaus statt. 
Wir freuen uns immer, wenn wir neue 

Gesichter begrüßen können. 
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Aus dem Gemeindeleben 

Spieletreff 

 13. Dezember 10. Januar 14. Februar 
 Kontakt: Heike Herold    Tel. 7698221 

Monatliche Termine 

Hauptkonfirmanden 
Die Vorkonfirmand:innen treffen sich (wenn nicht anders angegeben von 16:30 bis 
18:15 Uhr) am: 

 26. November (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 10. Dezember (Gemeindehaus Klein Ilsede) 

 WEIHNACHTSFERIEN 

 14. Januar, 16:30 bis 17:45 Uhr (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 28. Januar (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 18. Februar (Gemeindehaus Dungelbeck) 

Die Vorkonfirmand:innen treffen sich (wenn nicht anders angegeben von 16:30 bis 
18:15 Uhr) am: 

 04. Dezember (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 18. Dezember (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 23. Dezember, 15:30 bis 17:00 Uhr: Generalprobe Krippenspiel (St.-
Johanniskirche) 

 24. Dezember, 15:30 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel 

 WEIHNACHTSFERIEN 

 15. Januar (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 29. Januar (Gemeindehaus Dungelbeck) 

 12. Februar (Gemeindehaus Klein Ilsede) 

 14. bis 16. Februar: Konfirmandenfahrt (Haus Wohldenberg in Holle) 

 26. Februar (Gemeindehaus Klein Ilsede) 

Vorkonfirmanden 
Termine 

Was machst du denn nächsten Freitag? 
Wieso? 
Ich frag einfach nur so. 
Also, ich geh ins Dungelbecker Gemein-
dehaus,  da ist von 19 bis 21 Uhr Spie-
leabend. 
Ja klar, spielen in der Kirche. 
Ja  genau. Spielen im Gemeindehaus. 
Ich habe da schon viele neue Spiele 

kennengelernt und gespielt.  Obwohl, 
neue Spiele sind nicht immer dabei, 
aber für mich sind es neue Spiele. Mei-
ne Spielsammlung ist schon ganz schön 
gewachsen. 
Ich glaub, da komme ich mit. Du hast 
mich neugierig gemacht. 
Wann treffen wir uns?  
Die nächsten Termine sind: 

Termine 
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Konfi-Wette 

Inzwischen ist sie zum festen Ritual ge-
worden: Die Konfirmandenwette anläss-
lich der Konfirmation. Auch 2024 hat 
unser Pastor Andreas Bartholl mit den 
insgesamt sechs Konfirmanden und der 
Konfirmandin des gemeinsamen Jahr-
gangs aus Dungelbeck und Klein Ilsede 
gewettet, dass nicht alle aus der Konfir-
mandengruppe bereit sind 1% des Gel-
des, das sie zur Konfirmation geschenkt 
bekommen haben, für einen wohltätigen 
Zweck zu spenden und bis zum Ernte-
dankfest im Gemeindebüro abzugeben. 
Den Spendenzweck durfte sich der 
Jahrgang wieder selbst aussuchen und 
hat sich für das Tierheim in Peine ent-
schieden. Schon weit vor dem Ernte-
dankfest war klar: Alle Konfirmanden 
des Jahrgangs haben teilgenommen 

und die Wette gewonnen. Herzlichen 
Glückwunsch! Freuen dürfte sich auch 
das Peiner Tierheim über die so zusam-
mengekommene Spende in Höhe von 
über 160 Euro. 
Seinen Wetteinsatz wird unser Pastor 
am 31. Januar 2025 einlösen mit einem 
Konzert in der St.-Johannis-Kirche Dun-
gelbeck, dass er gemeinsam mit seiner 
Frau zugunsten des Tierheims Peine 
geben wird. Außerdem dürfen sich die 
Konfirmand:innen 2024 über leckere 
selbstgebackene Plätzchen zur Ad-
ventszeit freuen. Auch 2025 wird es 
wieder eine Konfirmandenwette geben. 
Seien wir gespannt, wer dann gewinnt - 
der Konfirmandenjahrgang oder der 
Pastor. 

Konfirmandenjahrgang 2024 gewinnt die Konfi-Wette 
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Konzert am 31.01.2025 
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Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln   

„wunderbar geschaffen!“ 

Christinnen der Cookinseln - einer Insel-

gruppe im Südpazifik, viele, viele tau-

send Kilometer von uns entfernt - laden 

ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: 

wir sind „wunderbar geschaffen!“ und 

die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut 

im Südpazifik liegenden Inseln könnte 

dazu verleiten, das Leben dort nur posi-

tiv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies 

und der Tourismus der wichtigste Wirt-

schaftszweig der etwa 15.000 Men-

schen, die auf den Inseln leben. 

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 

Schreiberinnen des Weltgebetstag-

Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und 

sie beziehen sich dabei auf Psalm 139. 

Trotz zum Teil auch problematischer 

Missionierungserfahrungen wird der 

christliche Glaube auf den Cookinseln 

von gut 90% der Menschen selbstver-

ständlich gelebt und ist fest in ihre Tradi-

tion eingebunden. Die Schreiberinnen 

verbinden ihre Maorikultur, ihre beson-

dere Sicht auf das Meer und die Schöp-

fung mit den Aussagen von Psalm 139. 

Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren 

Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns 

auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

Die Christinnen der Cookinseln sind 

stolz auf ihre Maorikultur und Sprache, 

die während der Kolonialzeit unterdrückt 

war. Und so finden sich Maoriworte und 

Lieder in der Liturgie wieder. Mit Kia 

orana grüßen die Frauen—sie wün-

schen damit ein gutes und erfülltes Le-

ben.  

Nur zwischen den Zeilen finden sich in 

der Liturgie auch die Schattenseiten des 

Lebens auf den Cookinseln. Es ist der 

Tradition gemäß nicht üblich, Schwä-

chen zu benennen, Probleme aufzuzei-

gen, Ängste auszudrücken. Selbst das 

große Problem der Gewalt gegen Frau-

en und Mädchen wird kaum thematisiert. 

Expert*innen bezeichnen die häusliche 

und sexualisierte Gewalt als „most burn-

ing issue“. Auch die zum Teil schweren 

gesundheitlichen Folgen des weit ver-

breiteten massiven Übergewichts vieler 

Cookinsulaner*innen werden nur andeu-

tungsweise in der Liturgie erwähnt.  

„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 

Inseln. Doch ein Teil von ihnen - Atolle 

im weiten Meer- ist durch den anstei-

genden Meeresspiegel, Überflutungen 

und Zyklone extrem bedroht oder bereits 

zerstört. Welche Auswirkungen der 

mögliche Tiefseebergbau für die Inseln 

und das gesamte Ökosystem des (Süd-)

pazifiks haben wird, ist unvorhersehbar. 

Auf dem Meeresboden liegen wertvolle 

Manganknollen, die seltene Rohstoffe 

enthalten und von den Industrienationen 

höchst begehrt sind. Die Bewoh-

ner*innen der Inseln sind sehr gespal-

ten, was den Abbau betrifft - zerstört er 

ihre Umwelt oder bringt er hohe Einkom-

men.  

Welche Sicht haben wir, welche Position 

nehmen wir ein - was bedeutet 

„wunderbar geschaffen!“ in unseren 

Kontexten? Was hören wir, wenn wir 

den 139. Psalm sprechen? 

Sie sind herzlich eingeladen, am Frei-

tag, 7. März 2025 den ökumenischen 

Weltgebetstag - Gottesdienst in Dun-

gelbeck 18:00 Uhr zu besuchen.  

 

(2902 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e. V 
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Kirchentag 2025 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 kommt 
der Deutsche Evangelische Kirchentag 
zurück in seine Geburtsstadt Hannover. 
Kirchentag ist einmalig: ein buntes 
Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 
eine Plattform für kritische Debatten, ein 
einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft 
zu erleben! 
Tausende Menschen aus ganz 
Deutschland und der ganzen Welt wer-
den in Hannover zu Gast sein. Damit 
Programm, Unterbringung und Logistik 
reibungslos über die Bühne gehen, 
braucht es viel ehrenamtliche Unterstüt-
zung: Rund 5.000 Helfende werden für 
den Kirchentag 2025 gesucht – zum 
Beispiel für den Ordnungsdienst bei 
Veranstaltungen, in der Fahrbereit-
schaft, an Info-Ständen oder in einem 
anderen Einsatzbereich. Außerdem 
werden Menschen gesucht, die Lust 
haben, etwas mehr Verantwortung zu 
übernehmen: Als Quartiermeister:in 
koordinieren Sie die Aufgaben vor Ort 
mit Unterstützung der Kirchentagsmitar-
beitenden. Gerne schreiben Sie uns 
bereits jetzt unter quartier-
team@kirchentag.de und sind dabei. 
Ganz besonders freut sich das Kirchen-
tagsteam dabei über Ehrenamtliche aus 
Hannover und Umgebung – denn wer 

kennt diese Stadt besser als diejenigen, 
die selbst hier leben? 
Wer ehrenamtlich beim Kirchentag mit-
hilft, kann nicht nur kostenlos am kom-
pletten Kirchentagsprogramm teilneh-
men, sondern bekommt auch fünf ganz 
besondere Tage geboten: Helfen beim 
Kirchentag bedeutet Verantwortung zu 
übernehmen, Menschen glücklich zu 
machen, unvergessliche Momente er-
fahren, Spaß haben, Teil eines Teams 
zu sein und unendliche Erfahrungen zu 
sammeln. Die Helfenden machen den 
Kirchentag zu dem, was er ist. Ihre Auf-
gaben sind vielfältig und variieren nach 
Vorkenntnissen, eigenen Interessen 
und Fähigkeiten: Alle können dabei sein 
und ihre Stärken einbringen, mit anpa-
cken und gemeinsam Großes schaffen.  
 
>> Interesse geweckt? Einzelpersonen 
und Gruppen können sich ab dem 1. 
Oktober anmelden. Noch offene Fra-
gen? Weitere Informationen zum The-
ma Helfen gibt es auf der Website kir-
chentag.de/helfen. Gerne können Sie 
sich auch per Mail 
(helfen@kirchentag.de) oder telefonisch 
(+49 661 96648 - 313) mit Fragen an 
uns wenden.  

Anpacken und Mitgestalten: Helfende für den Kirchentag 2025 in 
Hannover gesucht! 



Termine der Dungelbecker Ortsvereine 

(OROVIN) in 2025 
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Werbung 

Stellenangebot 

Die Ev.-luth. St.-Johannis-Kirchengemeinde Dungelbeck sucht zum  

nächstmöglichen Termin 
 

eine Küsterin / einen Küster (m/w/d) 
für 10h pro Woche.  
 

Die Tätigkeit umfasst unter anderem:  
 

• Die Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung der Gottesdienste sowie den 

Dienst an Sonn- und Feiertagen, an denen wir Gottesdienst feiern. 

• Reinigung der Kirche und der Friedhofskapelle. 
 

Die Tätigkeit als Küster/in hat einen Bezug zum kirchlichen Verkündigungs-

dienst. Daher setzen wir grundsätzlich die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche, die 

Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Niedersachsen ist, für die 

Mitarbeit voraus. 
 

Wir bieten eine Mitarbeit in einem starken haupt- und ehrenamtli-

chen Team, eine tarifliche Vergütung nach TV/L  sowie eine zusätz-

liche Altersversorgung. Bei Interessen melden Sie sich bei Karl-

Wilhelm Schubert , Telefon 05171- 81411. 
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-

chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung 

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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Werbung 
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Werbung 




